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Herr Dr. Karl Michael Hahn, 
unser Partner mit ständig großem Engagement für uns, 
konnte als Schirmhernr für unser Happy-Life-Projekt 

 

den Bayerischen Kultusminister 
Ludwig Spänle  

gewinnen. 
. 

Dafür beiden unseren herzlichen Dank! 
 

_________________________________________________________________ 

  Winter 2010 

 
Kalkutta – Schule und Ärztehaus für die 
Brindabanchack “Happy Life Society “ 

 
Weshalb denn gerade Asien? 
Gedanken als Antworten für seit 16 Jahren immer wieder gestellte Fragen 
 

Heute sind es sechszehn Jahre her, dass ich 
mit meiner Sozialarbeit mit einem Projekt in 
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Nepal begonnen habe. Oft werde ich gefragt, 
weshalb ich denn nach Asien ginge und gehe, 
es gebe doch auch bei uns eine Menge soziale 
Probleme. ---Stimmt. 
Wenn man immer in seinem Heimatlande 
geblieben ist, so ist es schwer bis unmöglich, 
sich eine Vorstellung davon zu machen, in 
welch differenzierter Weise das schon in dem 
Atmosphärenmantel der Erde liegende 
Seelisch-Bildekraftmäßige auf die 
verschiedenen Gebiete der Erde wirkt, ganz 
abgesehen davon, wie es sich  auch durch das 
Klima ausdrückt. Es gibt noch viele 
hochinteressante Aspekte, die zu beobachten 
wert sind; aber die würden den Rahmen hier 
sprengen. 
Ich komme seit 1964 jährlich jeweils 
langanhaltend nach Asien, zuerst zum Nanga 
Parbat in Pakistan, also seit 46 Jahren. Bei 
meiner ersten Reise hatte ich mit ein paar 
Freunden das große Glück, noch mit einem 
Passagierschiff der Lloyd Triestino von Genua 
durch den Suezkanal, das Rote Meer und den 
Indischen Ozean nach Karachi zu fahren, ein 
absoluter Traum. Den gleichen Weg konnten 
wir nach einem halben Jahr auch auf der 
Rückreise antreten. Allein bei den beiden 
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Schiffsreisen konnten wir viele Kulturen 
kennen und lieben lernen und unsere Herzen 
öffneten sich fremden Welten. 
Ein Jahr später landeten wir in Masamatru in 
Nordägypten, um ein Stück Wüste zu 
durchqueren. Der Argentinier Renzo und ich 
strahlten uns gegenseitig an „jetzt sind wir 
wieder daheim“. Ja, das Gefühl war da wohin 
unsere Herzen seit dem vergangenen Jahr 
gehörten und bis heute gehören. Ab dem 
Breitengrad Port Said fühlen wir uns von 
allem Übel befreit. Auch konnte ich mehrmals 
mit Lastwagen bzw. Omnibussen auf dem 
Landwege bis Afghanistan, Pakistan, Indien 
und Nepal fahren. Das langsame Annähen an 
ein Ziel hat eine tiefgreifende Folge, die diesen 
Ländern mit Liebe, Achtung und Neugierde 
begegnen lässt. Durch das inzwischen schnelle 
Fliegen ist viel davon verloren gegangen, hat 
man sich nicht die Herzenswärme „alter 
Zeiten“ bewahrt. Mit besonderer Zuneigung 
denke ich an Persien zu Schah-Zeiten, wo man 
als Deutscher auf Händen getragen schon an 
der Grenze empfangen wurde und weiter 
besonders an mein heißgeliebtes und tief in 
meinem Herzen sitzende Afghanistan, dann 
Pakistan, das ich von Süden bis in den hohen 
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Norden kennen gelernt und viele echte 
Freunde bekommen habe, die mir jahrelang 
zum Teil bis zu ihrem Tod die Treue gehalten 
haben. Schließlich Nepal und Indien, wo 
immer wir mit Herzenswärme aufgenommen 
wurden.  
Mit Grauen und Seelenschmerzen sehe ich 
heute die Situationen und Entwicklungen in 
diesen Ländern.  
 
 
Und nun zu unserem Happy-Life-Brindabanchak-
Projekt nach der Nachmonsunzeit:  
 
 
Inzwischen wird es Grün auf unserem Grundstück, bal d 
werden Bäume gepflanzt. 
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Zur Zeit vergnügen sich Kinder mit dem Ballspiel, d ie 
Ziegen mit dem Grasknabbern und die Frauen mit Gras - 
Sammeln für die Kühe zuhause. 
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Um die Watezeit bei einem Arzt zu verkürzen, haben wir einen 
Fernseher instaliert 
. 
Der Allgemeinarzt kommt jeden Dienstag am Abend von  
16 bis 21 Uhr.  
Der Ansturm, wie auch bei den anderen Ärzten ist gr oß. 
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Das Brettspiel in ganz Asien daheim, hat auch bei u ns 
seinen Platz gefunden.  
 

 
die Purna-Familie aus Nepal. 4 davon kamen zur 
Eröffnungsfeier. Es besteht eine besonders warmherz ige 
Verbindung mit uns. Von kleinauf haben wir ihnen ei ne gute  
eine gute Schule ermöglicht. Die größeren Kinder si nd jetzt in 
einem Koleg und steuern einem Studium zu.  
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Inzwischen haben wir  
durch die sumpfige vom Monsun aufgeweichte 
Erde einen festen Weg vom Eingang zum 
Ärztehaus und zur Schule gebaut, Gras gesäht, 
einige Schulbänke angeschafft, unser 
„Restaurant möbliert“, eine Blutspendeaktion 
organisiert und anderes mehr. 
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Einige Schulzimmer jetzt mit Bänken. Ein paar Zimme r 
müssen noch warten, bis die Finanzlage besser ist. 
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Mit dem Musikunterricht haben wir begonnen 
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Nach wie vor wird mit viel Freude getanzt 
 

 
Yoga bekommt auch aus dem privaten Bereich mehr 
Zulauf 
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Am 22. November findet eine große Eröffnung 
unseres Projekts statt. Dazu dann ein 
Extrabericht. 
 
Spendenkonto:  

  Hypo Vereinsbank München 
   “Holzkirchen hilft“ 
  BLZ: 700 202 70     Konto: 653 950 500 
�
�    Bei Fragen zu Spenden und Spendenquittungen  
    wenden Sie sich bitte an:  
Jutta und Stefan Dillig 
 Finkenweg 10 
 83607 Holzkirchen 
 Tel: 08024-91629 
 Fax: 08024-473 713 
            e-mail: holzkirchen.hilft@online.de 

 
����    Ihre Ideen, Anregungen oder Fragen zu unserer 
    Arbeit beantwortet auch:  
 

Stefan Wiesinger 
 e-mail: stef.wiesinger@t-online.de 
 Tel: 089-332431 

 
��� �
������ �� Alte Berichte finden Sie unter:  
 

  www.heinz-reiter.org 
��� �
��� �

������ �� Weitere Informationen: 
 

www.holzkirchen-hilft.de 
 www.nepalhilfe-aachen.de 
 

       unser 
Kooperationspartner:   
 


